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Dr « Kallir vom Bürgermeister empfangen

Bürgermeister Dr . h . c , K örner empfing gestern im Rathaus
in Anwesenheit von Stadtrat Br . Matejka Br . Otto Kallir , der
aus New York kommend , nach zehnjähriger Abwesenheit seine Vater¬
stadt zum ersten Mal wieder besuchte.

Br . Kallir , der Inhaber der Neuen Galerie in Wien , hat in
New York die Gallery St . Etienne gegründet , die zahlreiche Aus¬
stellungen veranstaltet . Mit den Bildern der amerikanischen
Bauernmalerin Grandma Moses hat sie ihren größten Erfolg erzielt.

Er plant für Wien zunächst eine Ausstellung der besten
Originale von Walt Disney 9 dem bekannten Filmzeichner , dessen
Originalarbeiten er in der USA in über zweihundert Ausstellun¬
gen gezeigt hat . Über Gandma Moses hat er in Wien einen stark
besuchten Vortrag gehalten , den er in Wien , Linz . und Salzburg
wiederholen wird.

Sommerfest im Strandbad Klosterneuburg

Im Strandbad Klosterneuburg wird am Sonntag , den 3 . Juli,
vom dortigen Wochenendverein ein Sommerfest veranstaltet , bei
dem unoer anderem Else Rambausek , Karl Hruschka , Rudi Hofstetter
usw , mitwirken werden . Beginn 10 Uhr vormittag , Ende 19 Uhr.

^ Schilling . Das Reinercrägnis des Festes soll zur Wieder¬
errichtung des bei den Kriegsereignissen zerstörten Freilicht¬
kinos im Klosterneuburger Bad dienen.
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Behebung der Zusatzkarten für die nächste Verscr gungsperiode

Bas Landes ernähr ung samt Wien gibt bekannt :;
Das Arbeiterreferat des Landesernährungsamtes beginnt am

Bonnerstag , den 30 . Juni , mit der Ausgabe der Lebensmittel - Zusatz¬
karten für die nächste Versorgungsperiode . Da für die Ausgabe der
Betriebssitz maßgebend ist , sind in die Anforderungsliste alle an¬

spruchsberechtigten Angehörigen des Betriebes ohne Rücksicht auf
ihren Wohnort aufzunehmen . Jugendliche von 14 bis 18 Jahren sind
in der Anforderungsliste unter Angabe der Geburtsdaten getrennt
zu führen.

Die Betriebe wollen die mit ihnen vereinbarten Behebungster-
mine genau einhalten , um eine reibungslose und rasche Abfertigung
der Behebungsberechtigten zu ermöglichen.

Baugebrechen an kriegsbeschädigten Häusern

Bie Stadtbauamtsdiroktion teilt mit;

Erfahrungen der letzten Zeit haben gezeigt , daß die Eigen¬
tümer kriegsbeschädigter Gebäude auftretende Baugebrechen nicht
immer beseitigen , wodurch eine Gefährdung des Lebens und der Ge¬
sundheit von Menschen eintritt . Die Stadtbauamtsdirektion sieht
sich daher veranlaßt , erneut - darauf hinzuweisen , daß nach 5 4a
des Gesetzes vom 20 . 2 . 1947 , L . G . B1 . für - Wien Nr . 5 , ( in der Fas¬
sung des Gesetzes Nr . 20/1947 ) , womit Sonderbestimmungen für doi

I Wiederaufbau Wiens und andere von der Bauordnung für Wi en abwei¬
chende Bestimmungen erlassen wurden , die Eigentümer einer Baulich¬
keit , die durch Kriegseinwirkungen beschädigt wurde , verpflich¬
tet sind , den Bauzustand durch einen befugten Baugewerbetreiben-
den ständig überwachen zu lassen . Wenn nötig sind geeignete Vor¬
kehrungen zur Vermeidung einer Gefährdung , allenfalls " durch Ab¬
tragung zu treffen . Die Nichteinhaltung dieser Verpflichtung ist
nicht nur eine Verwaltungsübertretung , sondern kann bei Vorliegen
der sonstigen Voraussetzungen auch von den Gerichten als Übertre¬
tung bezw . Vergehen gegen die - körperliche Sicherheit geahndet wer¬
den.
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Aufnahmen in die Staatlichen Erziehungsheime

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt , daß in den Staat¬
lichen Erziehungsheimen in Wien für das Schuljahr 1949/50 noch

einige Plätze frei sind . Aufgenommen werden 10 bis 18jährige
Kinder , die eine öffentliche Schule in Wien besuchen , Auskünfte
und Prospekte in der Verwaltung der Staatlichen Erziehungsheime
in Wien 9 » , Türkenstraße 3 , Telefon A 19 - 5 - 80 , Klappe 52.

Richtpreise für Gemüse

Vom Marktarnt wurden für die wichtigsten Gemüsesorten nach¬
stehende ortsübliche Preise bezw . Richtpreise festgestellts

Erzeugerpreis
in Groschen»

Salat per Stück 20 - 50
Kochsalat , kg 20 - 45
Karfiol , kg 70 - 180
Kohl , kg 70 - 100
Kraut , kg 60 - 100
Kohlrabi , nur mit Herzblättern , kg 30 - 50
Kohlrabi blau , nur mit Herzblät¬
tern , kg 30 - 80
Karotten , je Bund ( 10 Stück ) 10 - 30
Gurken , kg 300 - 400
Jungzwiebel , kg 45 - 65

Verbraucherpreis
in Groschens

30 - 70
30 - 70

110 - 270
110 - 150

90 - 150
45 - 75

45 - 120

15 - 45
450 - 600

70 - 100

Errichtung eines Heilpädagogischen Kinderambulatoriums

der Stadt Wien

Stadtrat Afritsch referierte in der heutigen Sitzung des
Wiener Stadtsenates einen Antrag auf Errichtung eines Heilpäda¬
gogischen Kinderambulatoriums der Stadt Wien im Karl Marx - Hof.
Tie voraussichtlichen Kosten von 200 . 000 Schilling werden aus
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der Sammlung des Kinderhilfsappells der Vereinten Nationen be¬
stritten.

Die geplante Neueinrichtung unterscheidet sich von den
bei uns bereits bestehenden Srziehungsberatungssteilen und heil¬
pädagogischen Ambulatorien vor allem darin , daß bereits bei der
Diagnosestellung auch die Art der durchzuführenden Behandlung
festgesetzt wird . Gleichzeitig mit der Behandlung soll fortlau¬
fend eine ergänzende Beeinflussung der Litern stattfinden . Es
hat sich in der Praxis gezeigt,,daß bei vielen schwererziehbaren
Kindern durch das gestörte Familienleben FrziehungsSchwierigkeiten
auftreten und daß durch eine von hierfür geschulten Kräften durch¬
geführte Beeinflussung weitere Fehlentwicklungen oder Verwahrlo¬
sungen verhindert werden können, . Dies bedeutet , daß die Arbeit
des Heilpädagogischen Kinderambulatoriums die Notwendigkeit der
Unterbringung einer großen Zahl von Kindern in Erziehungsanstal¬
ten überflüssig machen kann . ü±e Belassung des Kindes in seiner
Familie bedeutet nicht nur für das Kind und seine weitere Ent¬
wicklung die beste Lösung , sie ist auch für die Allgemeinheit
eine große finanzielle Entlastung.

Bei den im Jahre 1948 überstellten Kindern war bei 1151,
das sind 34 Prozent der Gesamtüberstellungen , der Überstellungs—
grund Schwererziehbarkeit bezw . Verwahrlosung . Rine Behebung die¬
ser Schwierigkeiten erscheint oft zwecklos , wenn nicht gleich¬
zeitig eine entsprechende Beeinflussung des Elternhauses erfol¬
gen kann , wie dies in d. er Arbeit des Heil | )ädagogischen Kinderam—
bulatoriums der Stadt Wien vorgesehen ist.

Schülerfreikarten auf den städtischen Autobus - und Obuslinien

In der heucigen Siuzung o. es Wiener Stadtsenates referierte
adtrat Br . Exei einen Antrag auf Gewährung von Schülerfreikar—

^ en auch für Fahrten auf städtischen Autobus - und Obuslinien . Ba-
mit wird auch dem Ansuchen einer vor einiger Zeit bei Vizebürger-' ster Honay erschienenen Eltcrndeputation aus den Wohngebieten
Kahlenberg , Leopoldsberg und Kobenzl entsprochen . Ber Antrag wird
ln der nächsten Sitzung des Wiener Gemeinderates behandelt werden.
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Von Stadtr .- . t Br . Exei wurden weiter die Wirtschaftspläne
1949/50 des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien und der
Schloß - und GebäudeVerwaltung Laxenburg vorgelegt . Aus dem Be¬

richt ist zu entnehmen , daß der Saatenstand in den Landwirtschafts¬

betrieben im allgemeinen recht gut ist und wie im Vorjahr eine

gute Mittelernte erhoffen läßt . In den Gebieten südlich Wiens,
vor allem auf den Ökonomien Laxenburg und Vösendorf hat jedoch
im Frühjahr ein Sturm ausgedehnte Erdverwehungen verursacht , wo¬

durch junge Kulturen vernichtet wurden und auch sonst namhafte
Schäden entstanden . Der Milchertrag nimmt so wie vor 1945 wieder

eine dominierende Stellung ein . Im Finanzplan ist ein Ankauf von
400 Kühen vorgesehen.

Wiederaufbau der Hauptfeuerwache Favoriten

Stadtrat Novy referierte in der heutigen Sitzung des Wie¬
ner Stadtsenates einen Antrag auf Wiederaufbau der durch Kriegs¬
einwirkungen sehr schwer beschädigten Hauptfeuerwache Favoriten.
Die Gesamtkosten werden etwa 4 . 5 Millionen Schilling betragen.

Die derzeitige Unterbringung der Geräte erfolgt in einem
unzureichenden , zum Teil improvisierten Raum , wodurch die Schlag¬
kraft der Feuerwehr erheblich leidet . Die Bedienungsmannschaft
hält sich im ehemaligen Offiziersgebäude auf . Bei Alarm sind so¬
mit größere Wegstrecken zurückzulegen , wodurch kostbare Zeit ver¬
loren geht . Die Schaffung einer modernen Anlage ist für den
Feuerschutz der Stadt Wien dringend notwendig.

Es wurde ein neues Projekt ausgearbeitet , das den Anforde¬
rungen in jeder Hinsicht entspricht . Längs der Humboldtgasse ist
sin Trakt vorgesehen , in dessen Erdgeschoß die Garagen unterge-
hracht werden . Im ersten Stockwerk sollen sich die Mannschafts¬
räume befinden . Im Quertrakt sind unter anderem ein Speiseraum,
Fadeanlagen , Schlauchlager , Schlauchtrockenraum und Werkstätten
vorgesehen . Gegen den Hof zu wird ein fünfstöckiger ? Übungsturm
gebaut.

Ein weiterer Antrag des Stadtrates Novy beschäftigte sich
mit der Sanieru ng der Höllent al que l len . Sie ist notwendig gewor-
^erG da durch die in den letzten Jahren vorgenommenen Wasserun-
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tersuchungen und Temparaturmessungen nachgewiesen werden konnte,
daß in unmi Ltelbarer Nähe des Schwarza — Ufers mehrere kleinere
und größere Quellen austreten , die dieselbe chemische und bakterio
logische Zusammensetzung und die Temparatur wie das Wasser der
Höllentälquelle aufweisen . Es fließt also nicht nur ein beträcht¬
licher Teil der Höllentalquelle in die Schwarza ab und geht da¬
durch verloren , sondern es besteht außerdem noch die Gefahr , daß
bei Hochwasser in der Schwarza das Flußwasser durch die Austritts-
Stellen in Felsspalten bis zum hauptstollen eindringt und dadurch
die » oberen Quellen ” verunreinigt werden können.

Um diesen Übelständen abzuhelfen , beabsichtigen die Städti¬
schen Wasserwerke die gründliche Sanierung der Höllentalquellen
durch Errichtung eines 170 Meter langen Betonkanals , dessen fluß¬
seitige Wand bis zu mindestens 1 . 20 Meter unter dem Niederwasser
der Schwarza fundiert werden soll , um auf diese Weise jedes Ein-

' dringen von Flußwasser zu verhindern.
Sodann wurde auf Antrag von Stadtrat Novy beschlossen , daß

sich die Stadt Wien an der Internationalen Planschau , die von der
Stadt Nürnberg im Einvernehmen mit dem Chef der Zivil Verwaltung
der Amerikanischen Militärregierung von Bayern veranstaltet wird,
mit einer Reihe von Exponaten beteiligt.

Elektrisches Licht für die Kordon - Siedlung

Stadtrat Jonas referierte in der heutigen Sitzung des Wiener
Stadtsenates u . a . über ein großzügiges 335 Siedlerstellen umfas¬
sendes Elektrifizierungsprojekt des Vereines "Kordon Siedlung " .»ie Gesamtkosten werden 319 . 000 Schilling betragen . Jeder Siedler

650 Schilling aufzubringen . Das Geld ist soweit beisammen , daßer Verein nur noch einen Kredit von 80 . 000 Schilling benötigt , um° ° °n jetzt die Zuleitung des elektrischen Stromes äu erhalten,er Verein bekommt von der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien ein
entsprechendes Darlehen , wofür die Stadt Wien die Bürgschaft über-
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Leistungsschau der Modeschule der Stadt Wien

Bürgermeister Dr . h . c . Körner eröffnete heute nachmittag in
Anwesenheit von Stadtrat Dr <■ Matejka und vielen Vertretern des
Wiener Kunstgewerhes im Schloß Hetzendorf die Schlußausstellung
der Modeschule des Schuljahres 1948/49 . ^ie bietet wieder eine
bunte Schau modischen Könnens und des erlesenen G-esehmacke . Zwei
Neuigkeiten , die zugleich auch den organischen Aufbau dieses In¬
stitutes am besten kennzeichnen , sind diesmal besonders hervor¬
getreten ? Zum ersten Mal zeigen auch die Schülerinnen der heuer
eingeführten Emailklasse , Modistenklasse und Lederverarbeitungs-klasse ihre Arbeiten»

Der größte Teil der Ausstellung findet heuer in wiederher¬
gestellten Osttrakt des Schlosses statt . Durch diese Instand¬
setzung steht nun der ganze Prachtbau den eigentlichen Schulzweckenzur Verfügung.

Bürgermeister Körner würdigte in seiner Ansprache den zähenWillen und Ehrgeiz des gesamten Lehrkörpers und der 200 Schülerin¬
nen . Seit den kläglichen Anfängen im ersten NachkriegsJahr hatsich zu Gunsten des kunstgewerblichen Nachwuchses unserer Stadti - l - s geändert . Das alte Schloß , öa .s im Krieg schwer getroffenwurde , konnte in den drei Jahren völlig instandgesetzt werdensodaß es nunmehr allen Anforderungen einer modernen Schule ent¬spricht.

Der Bürgermeister dankte sowohl der Direktion als auch denessorer . für ihre vorbildliche erzieherische Arbeit . Er be-
: /

dlSSe Gelegenheit > um Direktor Professor Kunz nochmalsreiS der Stadt Wlen ZU D 2gbückwünseben . Diese Ehrung isteine Ehrung für die von ihm geleitete Modeschule.
Nach der Eröffnungsansprache hatten die Ehrengäste Gelegen-

sen T / S10htigUns der Ausstellungssäle . Sämtliche Spezialklas-
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aU° h die " Sohneid ^ in nen im Schloß » installierten
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Die Ausstellung im Schloß Hetzendorf wird ab morgen Mitt¬

woch bis 10 . Juli von 9 bis 18 Uhr allgemein zugänglich sein . Die
Modeschule veranstaltet im Rahmen dieser Ausstellung am Montag,
den 4 . > Dienstag, . den 5 . , und Mittwoch , . den 6 . Juli , unter der
Devise " Das jugendliche Kleid 1949 " Modeschauen . Die Veranstal¬
tungen beginnen jeweils um 18 Uhr . '

Erhöhung der Kxnopreise um 30 Droschen

Heute fanden im Preisbestimmungsamt der Stadt Wien die Ver¬
handlungen über die neuen Kinopreise statt . An der Sitzung , die
den ganzen Tag über dauerte , beteiligten sich alle Interessenten¬
gruppen einschließlich Kammern . Man einigte sich schließlich auf
eine Erhöhung pro Sitz um 30 Droschen . In den Wochenschaukinos
beträgt die Erhöhung nur 10 Droschen.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Preise wird noch
bekannt gegeben.

i
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